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Unſere wirtſchaftliche Lage
Erklärungen des Miniſters Schmidt in der Kationalverſammlung über Deutſchlands Wirtſchaftslage

Deutſche Kationalverſammlung
WTVB Berlin 26 November 119 Sitzung
Am Miniſtertiſche Schmidt
Präſident Fehrenbach eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

25 Minuten
Abg Dr Semler Dn begründet die Jnterpellation

Arnſtadt und Dr Heinze betreffend die
bedrohliche Geſtaltung der Ernährungsfrage

infolge der ſchlechten Witterungsverhältniſſe Bleiben
uns noch einige Wochen offenen Wetters ſo können wir

hoffen über das Allerärgſte hinwegzukommen Die
Zwangswirtſchaft feſſelt jedoch den Produzenten Die
Grundlage der Landwirtſchaft muß neu aufgebaut wer
den Der Landwirt muß nach ſeiner Leiſtungsfähigkeit
herangezogen werden die Produktion geſteigert werden

Die Deckung des Bedarfs an Brotgetreide iſt nur möglich
wenn ein Prämienſyſtem eingefüyrt wird und die Land
arbeiter ihr Deputat bekommen Die Zwangswirtſchaft

in der Zuckerproduktion muß bald ganz falken Die
Schweinezucht muß geyoben werden Geſchieht
eitens der Regierung nichts ſo lehnt die Vertretung

der Landwirtſchaft jede Verantwortung für den Zuſam
menbruch unſerer Ernährung ab Aber man will den
Landwirt niederhalten Er ſoll von ſeiner Scholle her
unter Lachen links Beifall rechts Die Stickſtoff
und Kalifabritken müſſen endlich zu lebenswichtigen Be
trieben erklärt werden Bei der Haltung der Regierung
und der heutigen Steuergeſetzgebung muß die Landwirt
ſchaft allmählich zur extenſiven Bewirtſchaftung über

Abg Herold Zentrum die JnterpellationTrimborn Ztr betreffend Förderung und Steigerung
der land wirtſchaftlichen Erzeugun
Antrag Blum Ztr betreffend Milderung der durch
ben Froſt verurſachten Schäden an Hülſenfrüchten Die
Gefahr des Uebergangs zur extenſiven Wirtſchaft wächſt

um Schaden unſerer geſamten Volkswirtſchaft und
Volksernährung Die Valutadifferenz nötigt uns auf
abſehbare Zeit unſeren Ernährungsbedarf nach Mög
lichkeit aus der eigenen Produktion zu decken Die
Weltmarktpreiſe können für uns nicht maßgebend ſein
Zur Milderung der Schäden bei den Hackfrüchten ſoll bis
zur Bergung der Hackfrüchte die Arbeitszeit verlängert
werden Eilgüterzüge müſſen die Kartoffeln in die

Verbraucherbezirke tragen Die Stickſtoff und Kali
werke müſſen mit Kohle beliefert werden im Intereſſe
der Allgemeinheit Beifall im Zentrum

Miniſter Schmidt
Die für die Kartoffeln eingeführte Schnelligkeits

prämie hatte keinen vollen Erfolg wegen der Verkehrs
und Witternngsſchwierigkeiten Ein guter Teil der
ungeernteten Kartoffeln beſonders in Pommern dürfte
77 die Ernährung noch zu retten ſein da die Schnse
ecke das Erfrieren hinderte Die Verkehrs S r re

mit der bevorzugten Beförderung von Kohle und Lebens
mitteln hat aber

nicht der Erwartung entſprochen
Um einen großen Teil der Zuckerrüben zu retten und
z verhindern daß ſie verfüttert werden müſſen wir

ie Zuckerpreife erhöhen Die Fettrationen hoffen wir
auf der jetzigen Höhe erhalten zu können Die Steige
rung der n iſt eine Kohlenfragech nehme die h der Landwirtſchaft no
mmer nicht ernſt denn ich kann mir nicht denken d

ſie unſere e Ernährung werden über den Haufen
werfen wollen Das heimiſche Vrotgetreide müſſen wir
eagtt reſtlos erfaſſen Jch richte an die Landwirte

und zugleich den

kein Brotgetreide zu verfüttern
Gegen das Schiebertum wird el das neue
Wuchergeſetz günſtig wirken Das Prinzip einen Teil
eines land wirtſchaftlichen Erzeugniſſes zwangsweiſe zu
erfaſſen den Reſt für den freien Handel ringe
würde ſtarke Verärgerungen mit ſich bringen er
cheint mir r ob wir das nächſte Jahr die Freigabe

s Hafers beibehalten ſollen und können da im Hin

re icgt lich viel mehr
Mehleinkänfeim Auslande

müſſen bei dem Valutaſtand auf das geringſte Maß
beſchränkt werden Vorläufig ſcheint mir die Gefahr
eines Uebergangs zur extenſiven r nicht allzu

et zu ſein ir brauchen nicht allzu ſchwarz zu ſehen
uch beim Viehſtand macht ſich die Tendenz eines

wenn auch
geringen Aufſtiegs

bemerkbar Anch die Schwein t nenWie in l nAnfſtieg rnsterfrage große Schwierigkeiten haben Die ſtädtie er n

Tarife bewilligen Es rächt ſich jetzt was die Landwirte
verſäumt haben

Der kleine Beſitz der kleine Bauernſtand muß be
günſtigt werden Das Siedelnngsgeſetz wird da
vei heifen Die
Entbehrungen der ſtädtiſchen Bevölke

rung
in der Ernährung ſind ſo groß daß es nicht verwunder
lich iſt wenn eine große Erbitterung und Erregung in
der ſtädtiſchen Bevölkerung ſich zeigt und ſich auch poli
tiſch auswirkt Demgegenüber hat der landwirtſchaft
liche Beſitz von ſolchem Mangel doch keine Ahnung Die
Grundlage unſerer Ernährung muß vegetabiliſch bleiben
Die Zwangswirtſchaft kann noch nicht aufgehoben
werden Zu l Einfuhr haben wir keinGeld Wir können die Lebensmittelpreiſe

nicht ins Ungemeſſene ſteigern
weil ſonſt wieder eine Steigerung der Löhne die
Tee müßte Dafür bin ich nicht zu haben Beifa

er

Es folgt die
Beſprechung der Jnterpellation

Abg Wachhorſt de Wente Dem Wir ſind mit
Brotgetreide bis in den Februar gedeckt Erfreulich
iſt es daß wir der notleidenden öſterreichiſchen Bevölke
rung von unſeren geringen Vorräten noch ein Weniges
abgeben konnten Bravo Von einer
Fleiſchverſorgung des dentſchen Volkes kann nicht mehr

geſprochen werden
Uns kann nur helfen der langſame aber vollſtändigeAbbau der r am h e itan s

Abg Frau Lodahn Soz Die ſtädtiſchen Arbeite
auf dem Lande ſtreiken weil ſie ſich die unwürdige Be

andlung durch die Gutsbeſitzer nicht gefallen laſſen
können Lärm rechts Die Landwirte ſollten das Be
triebsrätegeſetz begrüßen Die Jnduſtriearbeiterſchaft
iſt unterernährt die Landarbeiterſchaft im allgemeinen
nicht Wenn dann der ſtädtiſche Arbeiter der zur Selbſt
hilfe durch Schieberware zu teuren Preiſen greifen muß
zu Lohnforderungen und zum Streik kommt iſt es nicht
i rer Eine Freigabe der Wirtſchaft iſt ein

riff
bg Duſche D Vp Dem Antrag Blum ſtimmen

wir im allgemeinen zu Ein ſchrittweiſer Abbau der
Zwangswirtſchaft iſt nötig wie er ſich mit den Jnter
eſſen der Konſumenten verträgt Das Betriebsrätegeſetz
würde unſer Wirtſchaftsleben ruinieren und den Fein
den ausliefern und für die Landwirtſchaft wäre das
Betriebsrätegeſetz eine Kataſtrophe

Hierauf vertagt ſich das Haus auf morgen 1 Uhr
dritte Beratung der Reichsabgabenordnung Hungers
not in Deutſch Oeſterreich

Schluß 6 Uhr

Ebert an die Reichsöeutſchen in
Oeſterreich

WTVB Berlin 26 Rovember Drahtnachricht Auf das
Telegramm des Verireters der reichsdeutſchen Preſſe in Wien
vom 25 November hat Reichspräſident Ebert folgendes Antwort
telegramm geſandt Die Leiden des öſterreichiſchen Brudervolkes
urd h auch die Notlage der Rei ulſchen in Wien
ſind mir leider nur zu gut bekannt Jch verfolge ſie mit auf
richtigſtem Mitgefühl und werde meinerſeits dauernd bemüht
bleiben mit den zuſtändigen Stellen im Reiche einen Aus zu
finden um ſchnelle und taitkräftige Hilfe zukommen zu laſſen
Leider iſt unſere eigene wirtſchftliche Lage ſo ſchwierig daß es
nicht möglich ſein wird ſo durchgreifend zu helfen wie wir esgerne möchten Reichspräſident Ebert

Aus dem Ausſchuß für das Betriebs
rätegeſetz

WTB Berlin 26 RNevember n JmAusichuh der Nationalverſammlung für das BVetriebsrätegeſetz

teilte wie die Z s meldet ehet

olge
bei

mit daß das Geſetz üder die Reichsarbeiterräte erſt er
ſei daß es kurz nach Reujahr vorgelegt werden könne eiter
kündigte der Miniſter das Geſetz über ein oblig toriſches ich
tungsverfahren das zur Verhinderung von Streiks dienen ſoll an
Endlich wurde mit einer unerheblichen Aenderung Artikel 37 an
genommen wonach die Betriebsräte in Betrieben mit über 100
Urbeitnehmern an einem Tage oder mehreren Tagen in der Woche
eine e Sprechſtunde einrichten können in der die Ar
beitnehmer Wünſche und Beſchwerden vorbringen können

Sitzung der Regierungspartefen
WTB Berlin 26 November Wie das Berl Tagebl

e h v die n c err Si t 5e e Fran rerneue ttelungsvorſchläge ein Sie fordert daß noch

e e ahren zu ung v tre

Wohnungen und Löhne Die Landwirte wollen keine kraten vor daß ein oder zwei Mitglieder der Betriebsräte im
Jntereſſe der Forderungen der Arbeiterſchaft in den Aufſichtsrat
entſandt werden können um dort ihre Anſichten und Wünſche in
bezug auf die Organiſation des Betriebes uſw wahrzunehmen
Jn der Bilanzfrage verlangen die Demokraten daß mindeſtens
vierteljährlich Bericht über die Lage des Gewerbes und des ein
zelnen Unternehmens erſtattet wird Das Recht der Einſichtnahme
in die Bilanz ſchließt aber nicht das Recht der Einſichtnahme in
die Unterlagen dazu ein und ſoll nur in ſolchen Betrieben ein
geräumt werden wo mindeſtens 100 Angeſtellte und 500 Arbeiter
tätig ſind Die beiden anderen Parteien erklärten zwar ſich im
Augenblick nicht über alle einzeinen Punkte des Kompromiſſes
vorläufig äußern zu wollen es ſei ihnen aber als ob das KomDir eine brauchbare Grundlage für eine Verſtändigung dar
ſtelle

Der Fall Reinharòö
Berlin 26 November Eig Drahtnachricht Wie

verlauntet finden in der Angelegenheit Reinhard zwiſchen
den zuſtändigen Behörden Beratungen über die weiter zu
ergreifenden Schritte ſtatt Dieſe Vergtungen werden noch
einige Zeit in Anſpruch nehmen ſo daß erſt in mehreren
Tagen die Entſcheidung zu erwarten iſt

Beſorgnis vor einer neuen Verkehrsſperre
Berlin 26 November Eig Drahtnachricht Trotz

aller Dementis will die Beſorgnis vor einer neuen Ver
kehrsſperre nicht weichen Der Verband reiſender Kauf
leute Deutſchlands hat daher an den Reichsverkehrsminiſter
und den preußiſchen Eiſenbahnminiſter das Erſuchen gerich
tet die beteiligten Verufskreiſe vorher zu hören

en Die 8 e te ber Drahtnachricht DerStaatshaushaltsausſchuß der preußiſchen Landesverſamm
lung hat ſich im allgemeinen für die Hochſchulreform im

riDEII

Sinne der Regierungsvorſchläge entſchieden Unter anderem
verlangt der Ausſchuß daß die akademiſchen Aſſiſtenten aus
kömmlicher geſtellt werden ſollen Es ſoll ein beſonderer
I geſchaffen werden für die Erteilung von ſtaatsbürger
ichem Unterricht an den Univerſitäten An dieſem Unter

richt ſollen die Oberlehrer und Lehrer teilnehmen in deren
Händen ſpäter der Unterricht der Schüler in der Bürger
kunde liegt

Warum herr von Simſon von Paris abreiſte
WTB Leipzig 26 November Unter der Ueber

ſchrift Worum Herr von Simſon von Paris abreiſte ver
öffentlicht die Leipziger Volkszeitung in ihrer heutigen
Ausgabe ſolgenden eigenen Drahtbericht Die Weige
rung Simſons das ihm von Paris vorgelegte Protokoll zu
unterzeichnen rührt vornehmlich daher daß Deutſchland ſich
durch die Unterſchrift verpflichten ſoll die in dieſem Pro
tokol enthaltene Liſte der Auszuliefernben
anzuereennen auf der neben anderen prominenten
Perfönlichleiten die Herren Hindenburg und Luden
dorff ſtehen

Aus dem Baltikum
Berlin 26 November Privattelegramm Ueber

die Lage im Valtikum wird berichtet Die Letten erhielten
von ihrem Oberkommando den Befehl zur Einſtellung der
Angriſfe Es kam aber trotzdem zu illeineren Angriffen
gegen das Freikorps Brandis und gegen die Eiſerne Diviſion

e abgewieſen wurden Jm allgemeinen nur Patrouillen
kämpfe Vier Flüchtlingszüge mit 1900 Flüchtlingen
435 Verwundeten und 225 un verwundeten Militärperſonen
ſind in Deutſchland eingetroffen Das früher bei Liban
ſtehende Detachement Plehwe 600 Mann ſtark hat mit
100 Mann deutſchen Boden bereits betreten mit 500 Mann
ſteht es in Ruſſiſch Krettingen 3 Kilometer öſtlich der
Grenze Geſchloſſene Transporte werden ſofort in die Demo
bilmachungsorte weiter transportiert um alsdann entlaſſen
zu werden Verſprengte kommen in das Lager weſtlich der
Weichſel Ziviliſten in das Lager Heilsberg in Oſtpreußen

Der Kückzug der Armee Bermonöts
am burg 26 November Eig Drahte K au aus Helſingfors rmondt ſeineder An u Größere Ab

teilungen haben ſich die Letten ergeben und ſollen angeblich
in die Armee von Judenitſch eingereiht werden

Rückgang der litauiſchen Truppen
WEV Kowno 24 November Die litauiſchene



Ebert Koske Scheidemann und die Sklarz Fffäre n der
WTB Verlin 26 Rovember Privattelegramm

Zu dem gegen den Reichspräſidenten Ebert und den Reichs
wehrminiſter Roske und Herrn Scheidemann erhobenen
Beſchuldigungen wegen Korruption äußerte ſich letzterereinem Miarbeiter der B gegenüber Darnach habe
der verhaftet geweſene Hermann Sonnenfeld das ganze Be
ſaſtungsmaterigl an den ſozialdemokratiſchen Abgeordneten
Davidſohn ausgeliefert Es beſtehe in einem Schreiben der
Regierung betreffend Herſtellung antibolſchewiſtiſcher Kalen
der für Rußland in einem Legitimationsbrief für den im
Januar 1919 mit der Verpflegung der Regierungstruppen
deguſtragten Stlarz und einem Erlaß des Reichswehr
miniſters Noske wegen Aufſtellung einer Marketenderei für
die Reichswehrtruppen alſo in einwandfreien nachprüf
baren Regierungsanordnungen Für die Behauptung daß
die Miniſter ſich an dieſen Geſchäften bereichert hätten
fehlen Veweiſe Das lkoſtbare Oelgemälde das Rosle von
Sllarz geſchenkt erhalten haben ſoll iſt eine einfache Kohle
zeichnung wonach ein Bild Noskes für die Zeitſchrift Die
Reichswehr hergeſtellt wurde und das der Herſteller nicht
Sklarz nachträglich an Roske geſchenkt hat Alles andere
Material iſt teils erlogen teils gefälſcht Herr Scheide
mann erklärt rückſichtslos gerichtlich vorgehen zu wollen

Der Potsdamer Vorfall eine innerkirchliche
Angelegenheit

W TVB Berlin 26 November Zu den Vorgängen in
Potsdam an denen auch General Ludendorff betei
ligt geweſen iſt erfahren wir von zuſtändiger Stelle
Es hondelte ſich um eine Totenfeier zu Ehren der Ge
fallenen Sie ſollte in der Garniſonkirche ſtattfinden Na
turgemäß erſchienen zu dieſer Feier Soldaten der dort
ſtationierten Formationen Wenn nun dieſe Gelegenheit
deren Berechtigung von niemandem beſtritten werden
wird von dem General Ludendorſf dazu benutzt worden
iſt daß Herr Ludendorff für die Behörden als Privat
mann gilt und daß in Deutſchland nach der Verfaſſung
ſofern kein Ausnahmezuſtand und mit ihm die Möglichkeit
der Schutzfreiheit beſteht jedermann das Recht hat offen
zu reden was er ſelbſt verantworten zu können glaubt
vorausgeſetzt daß die allgemeinen Strafgeſetze dabei nicht
verletzt werden Dem Reichswehrminiſter ſteht eine Ver
fügungsgewalt über den General Lubendorff nicht mehr zu
Das preußiſche Kultusminiſterium erkennt an daß es ſich
fürs erſte bei dem Potsdamer Vorfall um eine innerkirch
liche Angelegenheit handelt Doch dürfe es als Aufſichts
inſtanz der oberſten Kirchenbehörden auf das überaus Be
denkliche des Vorfalles aufmerkſam machen

Tſchitſcherins Fugeſtänöniſſe

Saag 26 November Ffis Drahtnachricht Aus
Chieago wird gemeldet Leviné der Korreſpondent der
Chicago Daily Rews in Rußland hatte eine Unterredunmit Tſchitſcherin Dieſer erllärte die Sowjetregieru ja

ſtets bereit über einen Frieden zu unterhandeln das heißt
unter der Hauptbedingung daß alle Regierungen die aus
dem Boden des ehemaligen ruſſiſchen Reiches entſtanden
ſeien anerkannt würden Weitere Vorausſetzung t

DemobiliAufhebung der Blockade ertitige Amne
ſierung ſämtlicher Heere die auf dem Boden des alten

ruſſiſchen Reiches ſtehen Wir ſind ſo ſagte Tſchitſcherin
bereit die Rationalſchulden des Reiches zu übernehmen
Die Bevingungen die ich Jhnen auseinandergeſetzt habe
bleiben nach wie vor unverändert Aenderungen ſind nur
in einzelnen Punkten möglich Tſchitſcherin beſtritt dann
daß die m verſucht habe der ganzen Be
evme den Bolſchewismus aufzuzwingen Der Volſche

wismus ſei durch die eigenen Einwohner ins Leben gerufen
worden als dieſe aus dem Kriege heimkehrten Die Mos
kauer Regierung habe nur dort unterſtützend eingegriſſen
wo die Gegner des Bolſchewismus deutſche britiſche und
ſchwediſche Hilfe herbeigerufen hatten um die Sowjetregie
rung zu ſtürzen Auf die Frage des Korreſpondenten wie
lange die Sowjetregierung unter dem Drucke der Blockade
wohl noch weiter beſtehen könne erwiderte Tſchitſcherin er
ehe überhaupt kein Ende Der r Grund zur Blockade
r Alliierten ſei die Furcht daß die Erfolge der Ruſſen auch

in Weſteuropa eine ſoziale Revolution herbeiführen könnten
Die kleinen Randſtaaten Finnland Eſtland Lettland und
Litauen wüßten ſehr wohl daß ein Sieg Denikins Kolt
ſchake uſw das Ende ihrer Unabhängigkeit bedeuten würde
Tſchitſcherin erklärte weiter die Sowjetregierung ſei bereit
mit den anderen Ländern Weſteuropas Erzeugniſſe auszu
tauſchen Sie ſuche aber nicht ausſchließlich eine wirtſchaft
liche Annäherung Die Sowjetregierung wolle weiter dem
ausländiſchen Export weitgehende günſtige Zugeſtändniſſe
n und ferner Japan in Bezug auf Sibirien entgegen

mmen

Die N B C Staaten rüſten nicht ab
Baſel 26 November Eigene Drahtnachricht Die

Jnformation meldet aus Buenos Aires Die Regierun
gen von Argentinien Braſilien und Chile haben die be
abſichtigten Abrüſtungen der Armee abgelehnt Jn der
Volksvertretung der einzelnen Staaten wurde die Ableh
nung damit begründet daß die Gefahr kriegeriſcher Ver
wicklungen mit den Nachbarſtaaten größer als je ſei

Lorö Curzon über die Lage in Fegypten
WTB London 26 November Havas Im Oberhauſe

ſchilderte Lord Curzon die Lage in Aegypten Die
Bewegung habe wirtſchaſtliche Gründe und ſei hauptſächlich
der Verteuerung der Leb nshaltung zuzuſchreiben Aber
dieſe Agitation werde politiſch ausgeſchaltet und die aus
ländiſchen Sozialiſten zögen daraus Vorteil Die Regierung
habe alles getan um den berechtigten Anſprüchen der Ar
beiter gexecht zu werden ind m ſie i beſſere Arbeits
bedingungen zuſicherte Andrerſeits hoſften die Nationa
liſten immer auf die Unterſtützung durch die Großmacht
Abet r rge und die Vereinigten Staaten hätten die
engliſche Schutzherrſchaft über Aegypten anerkannt und
Italien habe verſpr ſie anzuerkennen Sie ſei
übrigens ein Biſtandteil des Friedensvertrages mit Deutſch
land und daher von allen n unterzeichnet und aner
kannt Lord Milner e den Auftrag eine autonome Re
ierung e bilden Aegypter mißachteten aber dieſenlan n einer Annexion a habe man wohl

weislich abgeſehen da die gberrſcha den poli
tiſchen F ungen und der Fähigkeit der r ſich
ſelbſt zu regieren beſſere eröffnet poll

tiſchen Beziehungen zwiſchen der Türkei und Aegypten ge
rgangenheit an Aegypten dürfe nichts

mehr von der Türkei hoffen die die engliſche
Schutzherrſchaft über Aegypten im Friedensvertrag werde
anerkennen müſſen Gegenüber den letzten Unruhen in

Aegypten die ägyptiſche und die engliſche Regierung
dem Geſetze Achtung verſchaffen die Ordnung ſichern und
die Urheber aller Verbrechen beſtrafen Lord Curzon rief
die gemäßigten Aegypter auf Großbritannien bei der Er
füllung ſeiner Aufgaben zu unterſtützen

Paris tanzt nicht mehr
WTVB Paris 26 November Havas Wegen der

Kohlennot ſind in Paris alle Tanzluſtbarkeiten bis auf
weiteres verboten

Pichon erkrankt
WTV Paris 26 November Havas meldet daß der Miniſter

des Aeußern Pichon leidend iſt und einige Tage Urlaub nimmt
Clemenceau vertritt ihn im Miniſterium des Aeubern

Kegelmäßiger Dampferverkehr Kew York Hamburg
Haag 26 November Eigene Deahtnachricht Aus

New York wird gemeldet Die White Star Linie hat einen
wu Dienſt zwiſchen New York und Hamburg er

öffnet

Deutſches Reich
Das Charlottenburger Eleltrizitätswerk liegt ſtill
Serlin 26 November Jnfolge Kohlenmangels iſt das

ſtädtiſche El ktrizitätswerk in Charlottenburg am Spree
bord gezwungen die geſamte Elektrizitätserzeugung von
morgen früh 6 Uhr an einzuſtellen Der Zeitpunkt der
Wiederaufnahme des Betriebes iſt unbeſtimmt

Preußiſche Klaffenlotterie,
Berſin 26 November Vormittagziehung der Preu

ßiſch Süddeutſchen Klaſſenlotterie 10 000 Mark auf Nr
204 976 5000 Mk auf Nr 13 084 133 554 171 259 230 122
3000 Mk auf Nr 1 194 20 996 41 614 53 120 53 550
78 757 79 703 79 740 80 236 86 290 89 675 93 977 94 037
100 652 112 480 113 158 133 675 134 111 135 819 138 204
151 607 179 256 182 825 188 269 199 087 200 742 202 245
216 745 222 757

Halle und Umgebung
Halle den 27 Rovember 1919

Der Kilian Prozeß
Vierzebhnter Tag Zweiter Teil

Beuge Kaufmann Hermann Löswendahl kam am 1 März
nach dem Marrte ſah dort eine Menge und hörte vom Stadt
hauſe jemand reden der zur Ruhe und Ordnung und dazu mahnte
man möge bei der Stadtverordnetenwahl am nächſten Tage ſeine

ich tun um die Errungenſchaſten der Revolution zu ſichern
en Angeklagten hat der Zeuge nicht geſehen Er habe mit dem

Angeklagten und einem anderen nicht davon geſprochen der Ar
beiter und Soldatenrat möge wieder das Sicherheitsregiment
die Bewachung der Stadt übernehmen laſſen Das könnte allen
falls ſein Brüder geſagt haben er ſelbſt der kein offenes Ge
ſchäft führe hätte hierzu keine Veranlaſſung gehabt

Der Ueberfall auf die Saale Zeitung
Hierauf wird Zeitungsverleger Paul Lehmann ver

nommen Vorſ Es ſollen Gewalttätigkeiten vorgetommen ſein
wir wollen feſtſtellen wie weit Angekl Kilian daran beteiligt
gewe en iſt Zeuge Lehmann Es kam dann der Schutz vom
Soldatenrat und die Matroſen zogen ab Wir perſönlich hatten
kein ſehr großes Zutrauen zur Wache denn wir mußten uns den
Schutz förmlich eriaufen Die Leure waren mit ihrer Löhnung
nicht zu rieden und verlangten von uns noch eine Entſchädigung
Auch im GeneralAnzeiger ſoll das ſo gemacht worden ſein Als
die Flugblär ter auf dem Hofe angezündet wurden rief ich die
Feuerwehr herbei ſie tam auch aber es wurde ihr nicht ge
ſtattet zu löſchen

Vor Hartung wurde alſo Oberbefehlshaber der Wache
Zeug e Serchland fagte zu Hartung Du übernimmſt die

Aufſicht Vor Haben Sie Ferchlano geſagt bei dieſer Ge
legenheit Hartung und dieſer Mann haben die Flugblä ter ver
brannt Zeuge Das kann ich im Augenblick nicht jagen
es fiel mir aber auf daß Hartung von Ferchland geduzt wurde
und daß Hartung die Wache übernehmen ſollte Soviel ich mich
aber doch beſinne haben wir Ferchland nicht hierauf aufmerkſam
gemaght ſondern uns nur darüber gewundert daß gerade Hartung
das Konmando bekam

Ein Beiſitzer Am nächſten Tage kamen wieder Leute
mit einer roten Fahne Zeuge Lehmann Das warenhauptſächlich Ziviliſten Das Gitter zum Hofe war geſchloſſen
die Wache war da ſie hat aber doch einige Leute hereingelaſſen
Die Sache vom vorigen Tage wiederholte ſich nur mit dem
Unterſchied daß die Flugblätter nach dem Großen Berlin ge
ſchafft und dort verbrannt wurden

Verteidiger Dr Müller zu Hartung Warum haben Sie
Manuſkripte und Zeitungen vernichtet Hartung Jch habe
den Befehl gegeben es ſollen nur Flugblätter vernichtet werden
Jch habe auch davor gewarnt Maſchinenteile zu zerſtören wozu
die Leute große Luſt hatten

Vor ſ auch zu Har ung Waren Sie in der Redaktion
HSartung Nein Wer die Manufſkripte vernichtet hat kann
ich nicht genau ſagen habe aus der Redaktion nichts heraus
heit Daß außer Flugblättern Zeitungen vernichtet habe
ſſen erinnere ich mich nicht und wiederhole ich habe auch keine

Manuſkripte vernichtet
Zeuge Lehmann Es iſt mir berichtet worden daß entweder aus der Redaktion oder in der Seterei Manuſtripte ver

nichtet worden ſind Bei der Vernichtung von Manuſtripten war
ich nicht zugegen habe ſie auch nicht geſehen es iſt mir nur da
von berichtet worden Dagegen habe ich die vernichteten
eitungen hen Als Täter kann meiner Anſicht nach nur in
rage komm 5Zartung oder ſein Begleiter Wann mir die Ver

nichtung der Manuſkridte berichtet wurde kann ich nicht ſagen
Vert Dr Müller zu Hartung Warum ſind Sie in dieSetzerei getan und haben die Setzer nach Hauſe geſchickt

Hartung Die Setzer mag ich nach Hauſe geſchickt haben Jch
habe keinen Zwang angewandt ob die arbeiteten war re
gültig Dr Müller Das ſtimmt mit dem nicht reindaß Sie den Auftrag von Ferchland gehabt haben wollen nur die
Wahlflugblätter zu vernichten Hartung Jch habe nur ge
ſagt Jhr könnt nach Hauſe gehen Von oben kam ein Prokuriſt
und ſagte Die Mairoſen wollen den Seriag igörr Jch er
widerte r Der hat mit der SaaleZeitung nicht
zu tun Ob ich ein getragen habe weit ich nicht genau

ſſen

Ein Seite r habe btrt r d J ſollten unbewaffnet hingehen
an der Vernichtung teilzunehmeneſo ſind Sie dazu gekomme

dazu gegeben worden war
Wi
z wenn Jhnen ein Beſehle

wmals jemand bei Jynen geweſen ſein Zeuge Da erſchien
Herr Oſterburg mit noch einem Begleiter Er war beauftragt
ich glaube vom Arbeilerrat oder vom Aktionsausſchuſſe daß erdie Zeitung zenſieren ſollte Genauere Auskunft bierüber kann
Herr Brinkmann geben Wir haben uns gefügt Wenn wir uns
damit nicht zuſriedengäben dann ſo ſagte Herr Oſterburg ſei
das Erſcheinen der Zeitung in Frage geſtellt Auf Befragung
des Staatsanwalts bemerlt der Zeuge Jch habe den Eindruck
daß die Vorgänge am 30 November ein abgekartetes
Spiel waren zwiſchen Kilian und Ferchland
oder aber daß Kilian überaus nervös geweſen ſei Vert Dr
Müller zu Hartung Jch glaube daß Sie derjenige geweſen
ſind der die Gerüchte von beabſichtigten Angriffen der Artillerie
und der 36er aufgebracht hat Vor Sie haben durch Fern
ſprecher die Marrojen herbeigerufen Weshalb ſollten die Matroſen
tommen Hartung Es ſamirelten ſich Menſchen und Sol
daten auf der Straße und aus denen heraus hieß es wir ſollten
angegriffen werden Vorſj Haben Sie die Matroſen mit
gebraujt Hartung Beim Herabwerfen der Fugblätter
haben die Matroſen mitgehol en Es war alles durcheinander
Die Gerüchte tamen von draußen Zeuge Lehmann Wir
hatten von Ferchland ein Maſchinengewehr erbeten weil wir
fürchteten daß die SaaleZeitung angegriffen würde Das wurde
auch zugeſagt und Ferchland brachte es ſelbſt auf einem Automobil
nach den beiden Ueberſällen Hierbei war Hartung in Begleitung
des Ferchland Natürlich wunderten wir uns darüber ſehr daß
Hartung der die Flugblatter herabgeworfen und verbrannt hatte
in Ferchlands Vegleirung war Zeuge Mieſchner veſtätigt
daß Hareung mit umgehangtem Gewehr bei der Verbrennung der
Fugblätter mitgeholfen hat

Zeuge Lehmann Als ich am Abend des 30 November in
das Privatlontor ging fand ich die Saale Zeitung militäriſch
beſetzt und im privattontor befanden ſich viere Herren vom Ar
beirer und Soldatenrat Herr Fink und mehrere Redakteure der
Saale Zeitung Der Arbeiter und Soldatenrat wünſahte die
Aufnahme einer Erklärung Die Redakteure wollten ſie nicht auf
nehmen und mit ihrem Namen deden So war man auf ein
totes Gleis gekommen Die Herren ſagten ſie wollten das Er
ſcheinen der Zeitung nicht verhindern aber ſie dürfte nur mit
der Erklärung erſcheinen Sonſt ſollte die Zeitung von den
Herren ſelbſt hergeſtellt werden Es gab eine ziemlich erregte
Debatte ch machte den vVorſchlag daß die Erklärung aufge
nommen werden ſoll daß aber Verlag und Redaktion die Ver
antwortung hierfür ablehnten Die Verantwortung ſoll der Ar
beiter und Soldatenrat übernehmen Herr Kilian hat nicht viel
Worte gemacht Sch weiß nur daß er mehrmals jſagte es hat
doch keinen Hweck und machte dabei Miene ſortzugehen wobei
aber Ferchlanvb ihn immer wieder an den Rodſchoben zurüchielt
Bei dem Vorfall am 7 Januar war Kilian nicht anwe,end Am

Januar wurde uns berichtet daß aus dem Buro ver Demo
krati chen Parder5gbläatter herausgeholt wurden und auf dem
war platz verbrannt worben ſeien Bann hieß es daß in der
Expedirion an der Neuen Promenade einige Herren eingedrungen
ſeien und Unfug anrichteren Wir riefen den Soldakenrat an
und baten um Schutz der uns auch zugeſagt wurde Er kain
aber noch nicht Va plötzrich erſchien Hareung der vom 18 No
vember vis 7 Dezember Pförtner bei uns geweſen war mit noch
einem anderen Soldaten Sie amen auf die Redartion und ver
nich eten Manuſtripre im Vorzimmer wurden die dort liegenden
Zeitungen zerenullt und zerriſſen Jch ſagte zu Hartung Wir
haben den Soldatenrat angerufen Hartung ſagte dem Sinne
nach Ach was der Soldatenrat exiſtiert nicht mehr Dann ging
Hartung nach der Pfortnerſtube Was er dort getrieben hat
weiß ich nicht Er muß dann wohl Matroſen herangerufen
haben Er ſelbſt ging mit einem Vegleiter in den Betrieb
Statt des Schutzes den uns der Soldatenrat zugeſagt hatte kam
eine Abteilung Matroſen Es dauerte nicht langze da hörte ich
vom Privatkonor aus platſchen Grobe Stapel von Flugslättern
flogen auf den Hof herab und gefährveten die Leute Die
wtatroſen kamen in die Arbeitsräume Der Abgeordnete Thiele
wurde von vielen Matro en umſtanden und iſt wohl auch bedroht
worden Darüber iſt der Redakteur Helms in große Aufregung
geraten Nachdem nun die Watroſen da waxen iſt auch die
Sicherheitsto,pagnie erſchienen Herr Helms kam in eine mir
begreifliche große Aufregung und iſt nach dem Soldatenrate ge
gangen Er hat dort bewirkt daß Ferchland Adler und andere
im Auto ankamen Ferchland hat mit Hartung geſprochen Er
ſagte Du Hartung übernimmſt den Schutz Mir erſchien es
merkwürdig daß Hartung damit beauftragt wurde Es geſchah
dann auch nichts mehr Die Zeitung erſchien allerdings nicht
denn die Setzer waren nach Haufje geſchickt worden

Zeuge Hartung Verchland ſagte mir am Tage bevor ich
nach der Sagle Zeitung ging Wir wollen erſt die Flugolätter
fertig druäen laſſen Das hat er mir unter vier Augen gefagt
und dann hat er es mir auch noch am Tage ſelbſt im Soldaren
rat im kleinen Zimmer geſagt Am 7 Sunuar waren noch
einige Matroſen dabei als er mir den Auftrag gab die Flug
blätter in der Sagle Zeitung zu vernich en Kercand hat ge
jagt wir ſollten an dem Morgen hingehen Wir ſollten wenn
möglich die Binden ablegen und keine Wa,fen mitnehmen
Ferchland ſagte weiter Le werde wohl um Hilfe angerufen
werben Ihr werdet dann jehr erſtaunt tun damit es nicht
heißt wir vom Sicherheitsteginent ſeien mit im Komplott

Zeuge Lehmann Es erſcheint mir jetzt auch errlärlich
daß Hartung zu mir ſagte Ach was der Soldatenrat exiſtiert
nicht mehr Hartung Das ſtimmt Ich ſagte das weil das
Sicherheitsregiment nicht hineingesogen werden ſollte Jch habe
lelephoniſch in der Pförtnerube angeruſfen und habe geſagt daß
wir angegriffen werden würden

Nächſter Zeuge iſt Zeitungsverleger Leo Fink
Vor Es war am 7 Januar als die Flugblätter verbrannt

wurden Waren Sie dabei
Zeuge Fink Jch entſinne mich daß Hartung mit einem

Begleiter im Vorraum zu den Redaktionsräumen Zeitungen zer
riſſen hat Jn den eigentlichen Räumen der Redaktteure habe ich
Hartung nicht geſehen Daß er Manuſtripte vernichtet hat habe
ich nicht geſehen weiß auch nicht ob der andere ſolche vernichtet
hat Jch erinnere mich daß Hartung ein Gewehr gehabt hat auch
der andere Hartung wurde aus den Räumen gewie en und der
Zeitungsfaktor Kämpf hat ihn bis zur Tür zurückgewieſen Wie
mir geſagt worden iſt iſt von Hartung in der Pförtnerſtube tele
vhoniert worden Darauf kamen Matrojen die ſich an der Vernichtung der Flugblätter beteiligten Die Matroſen hatten dany
mit dem Abgeordneten Thiele ein Zuſammentreffen

Herr Thiele wurde bedroht
und darauf iſt Herr Helms nach dem Rathauſe gegangen Nach
ſeiner Rückkunft kamen Ferchland Roſenberg und Hartung und
einige andere wie ich annahm um zu ſehen was mit Thiele
geſchehen iſt Jch habe geſehen daß die Setzer nach Hauſe ver
wieſen wurden Das iſt durch die Matroſen geſchehen

Verteidiger Dr Müller Haben Sie als Hartung tele
phonierte und die Matroſen kamen etwas im Gebäude oder davor
ehört daß die Artillerie und 36er angreiſen ſollten Zeuge
ink Davon weiß ich nichts Vorſ Waren Sie zugegen

als die Aufnahme eines Inſerates gefordert wurde Zeuge
Fink Jawohl Es war früh als mir Herr Brinkmann ſagte
daß nachts re Aufnahme gefordert worden ſei daß er aber
Kilian geſagt dabe die Zeitung wäre ſchon fertig und es ließeſich nichts mehr ändern Davon hat ſich auch Herr Kilian über
zeugt Am andern Tage vormittags kamen Kilian und Beilicke
zu mir ins Privatkontor Herr Helms kam dazu
Dabei hat Herr Kilian Herrn Helms mit Verhaftung gedroht

wenn er ſich den Anordnungen des Arbeiterrats nicht füge
Kilian erklärte weiter daß er um 82 Uhr ſich nochmals er
kundigen würde ob die Erklärung aufgenommen würde Nach
her kam ein Soldat und forderte die Aufnahme einer Erklärung
denn würde nicht erſcheinen ſo würden die Ausgänge beſetzt
und das Erſcheinen der Zeitung verhindert werden Kilian iſt
um 2 Uhr nach dem Setzerſaal gekommen und hat erklärt da
die Se abends zur Verfügung halten ſollt zStale Zeithng beraus 6 Uber abend a d Er gäbe die
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t e arie er de e ne Herr Landtagsabgeordneter Rektor Hermann ſprach Da das Fettauto infolge einer Panne nicht weiterkommer
er richtet Kilian verlangte nochmals die Aufnahme der Erklärung über S chulpol it ik Er bemühte ſich die Arbeit der konnte wurde das Felt noch rechtzeitig heſchlagnahmt
2 Als wir im davon Mitteilung machten daß wir an die Re Linkspard ken für die Volksſchule möglichſt herabzuſetzen Nienburg 26 Nev Großer Wäſchediebſtahlis gierung telegraphiert hätten ſagte Kilian und die der Konſervativen herauszuſtreichen c ren e der Witw Enael wurden durch
e in Hälle hätten ſie die vollziehende Gewalt und was ſie in Reichstagsabgeordneter Graf von Poſadowskye n Serwiſh r irenber a plaktoer gut r
t Berlin tun ginge e nichts an Wehner ſprach über Verfaſſungsfragen Die Oh ſtladun g Für die Konſervenfobrit in GerwiſchUnſere Redakteure weigerten ſich dieſe Erklärung aufzunehmen Verfaſſung des alten Reichs war ein Werk Vismarcks eines ſt ein Wag v koſtbarer Schweizer Aepfel eingegangen

Hara f wurde vereinbart daß die Errlärung an der Opitze des Mannes der die Eigenheiten der deutſchen Stämme kannte der als er ge S 2 rer 27 h r
r Blatees er cheinen aber mit dem Verantwortungsvermerk des und berückſichtig die jetzige iſt das Werk politiſcher Theo bei x en o e er zn Arbeiter und Soldatenrates ver ehen werden ſollte Wir hatten retiker die dem wirklich n Leben fremd gegenüberſtehen Arbeiter und A rbeiterinnen der Munitionsanſtalt Ger
ie die Empfinvung daß der Arbeiter und Soldatenrat ſchon eine Si ir ſ heſſeße i wiſch anlockte Sie ſtürzten ſich mit Kiepen Ruckſäckenaten Sie wird nicht ſo lange beſtehen wie die frühere Die ürben Hemgifurt ieart gert Wiringgn Knrarrer 9 Frklarung der Regierung in Händen hatte weil die Herren nicht Sonderbeſtrebung der Einzelſtaaten ſind ſca und Körben bewaffnet ſofort auf den Saggon ſprangenn ſicher auftraten wie am Vormittag Kilian und Beilice Die Senderbeſtrebungen der Einzelſtaaten ſind ſchon jetzt zum Teil hinein bedrohten die mit dem Ansladen be

auptverhandlungen füheten die Wcitglieder des Soldatenrats ärker hervorgetreten als früher Es iſt die Schaffung jſchäftigten Arbeiter der Konſervenſabrik uns zogen dann
n aber Kilian war genau von allem unterrichtet Wenn erwas von Reichsprovinzen der Vildung einzelner Republiken vor mit dem was ſie irgend tragen konnten davon Der
t n geſchah was Kilian nicht wollte machte er Miene den Raum zuziehen Jm Einheitsſtaat wäre es eine gebieteriſche Not Vorfall iſt auch von ver Güteraof rti nut h Gerwi
r zu verlaſſen wendigkeit an Stelle des Reichsrats ein Oberhaus mit beobachtet ren haoth e un ung 2r r r e h Dr Wuen 15 erwidert ſtän diſcher Vertretung zu ſetzen Die Wahlen ſind ver ausrichten worden Doch konnte auch ſie nichts dagegen
ir e Fink Kirian ſagle ann Sie verhaften laſſen wenn aufi d chärie z gr Sie meinen Anorrnangen nicht fügen rer mehrt um m z d Barby 26 Nov 25 Zentner Zucker gee zenge irrt ſich in manchem Die Erklärung die ich zuerſt ein legi ung r u en rig Ah in ſtohlen n der acht zum Sonnabend iſt wiederi I eſenat hatie wurde in ihrem Schlußſatz weggelaſſen Wein kollegial betreiben wie es geſchehen ſoll Mit der Schaf engros gearbeitet inbezug auf Stehlerei Rund 25 Zer
g 7 dieſe wenigen Worte abgelehnt wurden daben wir dann ge,agt fung von Unterſuchungsausſa üſſen aus Abgeordneten ſteht Zuker war die Beute vie der hielgen Zuckerfabrik ent
ß jetzt übergeben wir die Sache dem Arbeiter und Soldatenrat zu das Recht des Bürgers auf freie politiſche BVetätigung nommen wurde und bis jetzt weiß man nicht wen W
e einer neuen Erklärung Vorſ zum Angeklagten Was be im Widerſpruch Redner ſprech ſich aus über die Kompeten ſie kamen und weſſ Weg g ſie gingen r
t rech igte Sie zu Jbrer Verichtigung die Sie auf Grund des 8 11 zen der Reichsgewalten Der Aufbau der Verfaſſung iſt u h e h e a nnrr des Prebgejetzes verlangten Kilian Weil ein Bericht u künſtlich und verwickelt Dahin er muß ein poutiſch Sangerharſfen 26 Rov V e J nerken n u g

über eine Burgerratsſitzung verleumderiſche Mitteilungen über S ſche t r diges und e ht d e des der Kreiſes Sangerhauſen als Vedarfſskreis iſtn Jänicke enthielt Wir ſind am Vormittag in der SaaleZeitung ä wirtſchaft ich verſtändiges gereey entendes endlich erfolgt nachdem er den ganzen Krieg hindurch vi
h geweſen und haben unjern Beſuch für den Abend angeründigt Volk ſtehen g jetzt Lieferkreis geweſen iſtAbenvs war der Jwiſchenjall mit Helms indem Helms mir zu Herr Abgeordneter Prof Hoetzſch ſprach über Nnudolſtadt 25 Nov JZum Präſidenten de
r rief Das iſt eine Jnjainie was Sie von uns verlangen Darauf äußere Politik Haben wir eine äußere Politik andesfin a n za m tes Thürin ne u in Rue habe ich geast Sie wollen wohl verhaftet werden Zeuge Nein Unſer Außenminiſterium iſt die Entente Kommiſſion ſtadt iſt der ſachſen altenbu gifche Etgat

Fintk Darin täuſcht ſich der Angeklagte das iſt am Vormittäg in Berlin Redner ſchilderte die Größe unſeres Unglücks r Schneider ernannt e e ne

r ewe en c Zü ſte A Ja S t 14Es kommt jetzt zur Vernehmung des Redakteurs Eugen r v da t a dte a e n eher en e
t J Brinkmann Vorſ Wiſſen Sie eiwas von den Vorfällen form h bau nſe er e tſch ft 4 di ein der ScaleZeitung zunächſt von dem am 7 Januar Hartung Vertrages 3 Wiederaufbau unſerer Weltwirtſchaft 4 die Leßte Deopeſch 201

ſoll in der SaaleZeitung Hlugblätter herabgeworfen und ver Sorge für die Auslandsdertſchen vor allem augenblidlich r e
brannt W 7 in Ich bin da ken ar für die Donaudeutſchen 5 die zu e u künfti TZeuge Brinkmann n dabei geweſen als Hartung gen Rußland 6 eine vorſichtige anbahnende Politik gegen R wort ichen Regierungmit noch einem anderen kam Beide trugen Gewehre Hartung über et Vereinigten Steneg e Die ntwor der deutſchen 48egern

l kam in das Sekretariat hinein und jagte beute erſcheint die Jm Anſchluß an den Vortrag wurden folgende Ent quf die Gefangenen ote Tiemenegus
t Zeitung nicht mehr Ich erwiderte darauf Wollen Sie das ver h lung gannenn m 9 e gl h S 145 ſchließung von der Verſammlung angenommen Die zum n u n ui hindern vaben Sie eine Legitimation vom Soldatenrat Rartei wati len Volis r WTB Berlin 26 November Draähtenchricht DieDarauf ſagte Hartung Ach was Soldatenrat Darüber ſind wir Parteitag der Deutſchnationalen Volkspartei in Ha e ver geichsrerierung hat guf die letzte Kriegsgeſangenennste der
n längſt hinaus Vare ung begab ſich r in die Räume des ſammelben deutſchen Männer und Frauen fordern die Entente mit Aner Nore geun wortet de hente in Paris übep

Hauſes und warf Flugplätter herab Wir haben nach dem Sol deutſchnationale Fraktion der deutſchen Nationalverſamm eben werden wird und in der es u heifgt
n datenrat gerufen und uns wurde geſagt Sie bekommen Schutz lung auf in Verbindung mit der Deuſſchen Volkspartei ge Die franzöſüche Regierung Nelit die Bruntung auf ſie habe
r Es kamen 15 Watroſen aber ſie bereunigten ſich ſofort an den mäß Artikel 59 der Verfaſſung des Deutſchen Reichs vom ſ niemals etwas anderes verſſpeoden s die Deimmnungen des
n Ausſchreitungen Zehn Minuten ſpäter kamen Sicherheitsmann 11 uguſt 1919 den Reichsminiſter Erzberger ſowohl wegen Frichensverteäges zu erfüllen Die demtſche Regierung weiſt hin
n ſchaften an das waren die zu unſerem Schutz entſandten Mann ſei s Roe halte als Abgeordneter des alten Reichsſtagtes uf die Vekann inachung vom 29 Augan in der es eiht beuh
n h haften Snzwiſchen bauſten die Matroſen und die Sicherhei s eines Derelttens als a ichts des G n um ſo ra ch wie möglich bie burhh den Krieg verur ch en Leidenedr Zing weg Als Helms vom Rathaus zurücgetommen war wegen Verbreitung des Berichts des Grafen Cäere Zu miedern die Altrerten be ſchoſſen haeen da Zetmantt des
J kamen Zerch and und der damalige Polizeigewaltige Herr Rei nin als auch wegen der verſchiedenen gegen dieſen Miniſter Tnlrafttretens des Fricdensderirages mit Deutſchland ſorreit er

wandt Die beiden Ferchland und Hartung ſtanden ſich recht in der Oeffentlichkeit erhobenen ſchweren Beſchuldigungen die Herm chaffung der Krieges ſangenen betreffe vorzud lieren
n 9 zut Jch bemertte daß Ferchland der doch uns zu ſchützen vor vor dem Staatsgerichte hof für das Deutſche Reich anzu Die jetzige wederſerachevolle Hal ang ſei um jo unter tinelicher
r b mit keinem eingigen Worte gegen Hartung aufgetreten iſt lagen Es entſpricht nicht der Würde des Deutſchen Reiches j als die Srklärung vom 28 Augkit nicht es ein ſfreies Zuge
e Ferchland hat ein Dorpel piel getrieben Uns gegenüber ver daß ein Mann gegen den ſo ſchwere ehrenrührige Be Faändnis war das aus Gränden Der Benfchtihiest erteilt wersen
g t trat er eine feudale Auffaſſung und gab ſich als der Offizier ſchuldigungen vorlie en eins der höchſten Reichsämter be ſei ſondern die Ge zenleiſtung für Zuge hinbniſſe zu denen die

der bereit iſt jeden Beleidiger vor die Piſtole zu fordern Den r igun e V fe icht irunzöſiſche Regierung die deutſche Regierung mrhurch verantsßti Herren vom Soldatenrat gegenüber war er vorketümlich Jnlleidet ſolange er ſich von dieſen ſchweren Vorwürfen nicht atte daß ſie ihr ein Enttzegentommen in der Kriegsgeiange nen
dem Zimmer der Redakteure wo Manu kripte zerriſſen wurden völlig gereiniot hat frouge ver prach Es handelte ſich dabei namentlich um die

r war Sartung ſolange ich da war und das war ſtundenlang In der Nachmittagsſitzung ſprach Herr Arbeiterſekretär Kohlenlieferungen und dann um den Fall
h nicht ſondern ein Wir der 73 v prere e bat Rüffer über Arboilerfragen Er gab einen geſchichtlichen des Sergeanten Man heim

uf eine weitere Frage des Vorſitzende emer euge ückbli i iterb i ſcl i rig Nee m en u iSrim mann daß Thiele re er von Matrofen umringt war r a de en r Kofr den a wen Berlrrte r 77rig ins Bodsbern tagen üeh a ttun g Es war n Soſieltemokratte GCegenwärtig zählen die ſreien Gewerk Uns ertkiet ſeas dieſe Lieſernngen eingeeet dauern
t großes Geſchrei Thiele war ron 8 Marroſen umgeben Sie Sozialdemokratie Gegenwartig za h Dunterſch rd r erklärt De J e Sie hen erwollten ihn wo ſchlagen Reiwandt ſagte noch zu mir Warum ſchaften 7 Millionen Mitglieder Die HirſchDunkerſchen e Entente e r Kriegsgeſangenenfräge ein weiteres
e haben Sie Thiele nicht gleich hier verhaftet Vorſ zum Cewerkſchaften ſehen ihre Intereſſen vertreten durch die Entéegerdenenen er e anten Manheinm hatte die dent
r Zeugen Brinkinann Wiſſen Siec daß ein andermal in der Deutſche demokratiſche Vollspartei Ein dritte Gruppe r t e rhluag r 7 e Ah e
e SaaleZeitung etwas geſchehen iſt Daß die SaaleZeitung Be hat ſich zuſammengeſchloſſen zu der chriſtlich nationalen ter r r r er V n 2 mili irilcher

i hſuch bekam daß Kilian dasei gen eſen iſt daß eine Berichtigung Arbeiternewegung die bald 2 Millionen Mitglt der um en t e anenn everrangt wurde und daß deshalb Auseinanderſetzungen ſtait en gung i friedli i Prillion Franken abgelehnt Daruuf wurde ihr von sutoriſierter9 finden Zeuge Brinkmann Eines Aben am gltan faſſen wird Von der wir tſchaftsfriedlichen rbeiterbe franzöſiſcher Quelle mitgereilt die Angelegenheit
mit nech zwei anceren Herren ung verrangte eine Berichtigung j Wegung gibt es nur noch Stück Die Deutſchnationale durch ein Entgegenkommen aus der Welt
Ich habe das abgelehnt mit den Linwei,e die Zeitung wäre ab Volkspartei muß für die berechtigten Forderungen der zu ſchaffen
ze ſchloſſen Kilian war mißtrauiſch überzeugte ſich aber an den Arbeiter eintreten und ſich auf den Boden des nunmehr Jn dieſem Falle werde Marſchall Foch ſeinen Einfluß für die

h Peaſchinen ſelbſt daß es tatſächlich zu ſpät war zur Aufnahme geltenden Wehlrechts ſtellen Sie muß von Standesvor isbeldige Rücſendung der deu ſchen Kriegegeſangenen ein etzen
einer Berichtigung Jch hatte weder meine Bereitwilligkeit noch urteil n aller Art abkommen und in jedem redlichen Arbei Auch in Paris wurde der Fall Manheim mit der Krieg ge
eine Ablehnung zur Auznahme der Berichtigung ertlärt Wir ter einen Gkeichgeſtellten erblicken fansenen frege in Verbin bung gebracht

4 ſprachen auf der Treppe miteinander Kilian ſprach etwas von Frou Marie Netz aus Göttingen ſprach über Frauen Als Ler deutſche Vertreter am Z Auguſt nachdem der ſo
4 Gegenrevolution Dazu gab ihm der Bürgerausſchußbericht Ver Rednerin verlieſt eine Entſchließung der Landes fortige Beginn der Kahlenlieferungen zugeſagt war mit Beanlaſſung Kilian meinte der Bürgerausſchuß wolle ſich wieder fragen ednerin e lietzung de Kriegs ziehung auf die vorausgegängene Zuſge die Bitte aus prach als

einſchalten er wäre eine Art Gegenrevolution Jch ſagte zu gruppe Halle zu Gunſten unſerer franzöſiſchen Kriegsgeo veid in die Verhandlungen über die Heimſchaffung der Kriegs
ihm Können Sie das dem Bürgerausſchuß verdenken Kilian ſangenen die einſtimmig angenommen wurde geangenen einzutreten wurde dies mit dem Bemerten verſprochen

4 i r wie v geſagt den iſt de n w der Abgeordneter Dr Kaufman 7 ſprach das rewre de
ürgerausſchuß eine Gegenrevolution anſtrebe m anderen in paar Lausbuben haben die Rwolution gemacht und z i t iTage wurde eine Berichtigung aber nicht in der Form aufge ben n ie u chap gen te d ihn der Miniſterpräſident Clemenceau in den

eine Se ung ſie haben geſiegt weil wir ſchwach waren ete un nächſten Tagen darüber ſchreiben werdenommen wie ſie Kilian wünſchte weil ich der Anſicht war in tot n er Wahl de r ader Berichtigung wäre eine Verleumdung ausgeſprochen Am arbeit muß unſer Wahlfſpruch werden Zugleich aber hat ihn der franzöſiſche Vertreter ſich füe die
Sonnabend kam Herr Kilian mit Herren des Soldatenrates Jn einer Entſchließung wurde die Forderung Zahlung de im Falle Mandheim verlengten Million einguſesen
Ferchland Gruner und verlangte die Aufnahme einer Berichti einer baldigen Neuwahl zum Reichstag ein da die Sriedigung die er Angelegenheit dem Miniſterpräſidenten

5 gung wie zuerſt Wir lehnten das ab unter Berufung auf das ſtimmig en nommen Clemenceau ſehr am Serzen liegePreßgeſetz Darauf ſagte Herr Kilian Für uns gibt es ein Mit dem Lutherliede Ein feſte Burg ſchloß die Ver Ju Berlin wurde dann die Vereinbarung getroffen daß dar
Preßgeſetz nicht mehr Wir kümmern uns nicht darum Wir ſammlung Von hinten her rief ſchüchtern eine Stimme Betrag von einer Million Zranken der fronzeſſchen Regierung
bringen auch den Verantwortlichkeitsvermerk im Volksblatt ſchon Der Kaifer lebe hochl Und die Verſammlung nahm den für das Rote Kreuz zur Verfügung geſtellt werde di innerhalb
nicht mehr Kollege Helms der heftigen Temperaments iſt ge einer Woche noch der Zahlung die im Art 215 des Friedensderriet mit Herrn Kilian in Differenzen und ſagte im Laufe des uf auf träges vorgeſehene Kommiſſion zur Regelung der Heim chaffung
Geſprächs auf eine Aeußerung Kilians Das iſt eine Jnfamie der e e n zuſammentreten und daß dieſe durch dieWorauf Kilian erklärte Was unlerſtehen Sie ſich n i n en e eiten vergögerte und dere 8 nieIch habe die vollziehende Gewalt ich kann Sie ſofort verhaften Prov n al achr chten deutſche Vertreter in Paris an die Erjullang des Verſorechens
Wir ſagten zu Kilian es wäre eine Vergewaltigung der Preß
freiheit Darauf erwiderte Kilian die Prebſfreiheit wird bedingt durch die Rückſicht auf die Revolution Von den erſten
Tagen der Revolution an war Herr Kilian beherrſcht von der
Jdee der Gegenrevolution Sein Denken und Fühlen war ein
zenommen yon der Sorge um die Gegenrevolution Kilian
Dieſe Sorge habe ich heute noch Brinkmann Er war
der Anſicht daß die Regierung die auch bürgerliche Elemente
in ſich aufgenommen hatte auch ſchon gegenrevolutionär war
Kilian Jch habe Klage darüber geführt daß der Bürgerrusſchuß ſich zwiſchen den Soldaten und Arbeiterrat drängen
vollte Da haben Sie nun in dem Sinne bemerkt Können Sie
es denn dem Bürgerausſchuß verdenken wenn er das verſucht
r Zeuge Weider Die Poſten haben eine ganz eigentümliche
Jnſtruktion bei der Beſetzung der SaaleZeitung erhalten Als
zur Sicherung der Saale Zeitung Ferchland mit Hartung das
Maſchinengewehr gebracht hatten ſagte er zum Führer der che
bei der SaaleZeitung Joör e da zum Schutze der Zeitung
und laßt niemand herein un aber unſere Leute kommen
Kr meinte damit die Matroſenkompagnie da geht Jhr weg
und macht Platz

Verteidiger Dr Herzfeld teilt mit daß die Verteidigung
noch zehn Zeugen laden werde die über die Vorgänge auf dem
Marlte ausſagen ſollen Hierauf wird die Verhandlung auſ
Donnerstag früh vertagt

Der 1 Barteeß des Landesverbandes Merſeburg der
Deutſchnationalen Volkspartei

Schluß

Hochwaſſervorherſage
Tor 26 Rov Rach Mitteilungen der hydrographiſchen

Landesabtellung der Statthalterei zu Prag iſt für Donnerstag
den 27 Novemder abends ein Waſſerſtand von 3,60 Meter am

gel zu Torgau zu erwarten Aus den Gebieten der Mulde und
Saale werden ebenfalls mäßige Anſchwellungen gemeldet Hier
nach kann auf folgende Söchſtſtände gerechnet werden Wittenberg
3,90 Meter am Pegel am 28 /29 November nachts Roßlau 3,75
Meter am 29 November abends Aken 3,90 Meter am 29 Nov
abends Barby 4 Meter am 29 /30 November nachts Schönebeck
3,95 Meter am 29 /30 November nachts Magdeburg 3,25 Meter
am 30 November früh Tangermünde 4,20 Meter am 1 Dezember
mittags Wittenberge 3,50 Meter am 3 Dezember früh

Könnern 26 Nov Verſchiedenes Die hier be
ſtandene Wohnungsnot iſt nun dank der eifrigen Bemühungen
der Wohnungskommiſſion behoben denn 41 Familien konnte
Obdach verſchafft werden Ferner iſt der Langenſtraßſche Schaf
ſtall welcher ſich zum Umbau von Wohnung eignet zum Kauf
für 38 000 Markt angeboten Die hieſigen Pferdehalter ſtellten
einen Lohnſatz von 8 Mark pro Stunde auf Jm Lagerraum
der Ueberlandzentrale kam der 15jährige Lehrling Wahl mit
einem brennenden Streichholz dem Benzinbe älter zu nahe der
ſofort Feuer fing und explodierte wobei der junge Mann ſchwere
Brandwunden erlitt Den entſtandenen Brand konnte die
Feuerwehr bald löſchen

Einer großkan Fettlſchie

mühnte wurde ihm cm 18 September mitgeteilt
die Kriegsgefangenenfrageſei erledigt

Die Transporte nach Deutſchland würben von jetzt ab
ununterbrechen einſetzen Zuerſt kämen die Kriegsgefange
nen aus England dann die aus Amerila und zuletzt die aus
Frankreich an die Reihe Deutſch franzöſiſche Verhandlun
gen üher dieſe Transporte ſeien nach Auffaſſung
Miniſterpräſidenten Clemenceau

unnötig
Die franzöſiſche Regierung werde hiernach beſtreiten d Sentſchlant vor Monaten wegt

durch erhebliche Opfer das bindende
Ver ſprechen von ihr verlangt hat

bis zu dem im Friedensver beſtimmten Zeitpunke Heimſcheſinng Deren trag beſt Zutyn

ſondern ſofort damit zu beginnen
Jm letzten Teil der deutſchen Rote werden an Hand den

Tatſachen die Beſchwerden der franzöſiſchen Regierung
zurückgewieſen Es wird hierbei u a beſonders an unſere
Bereitwilligkeit in der Wiederaufbaufrage hingewieſfen Die
Vorwürſe bezüglich Schleswigs und Oberſchleſiens werden
mit dem Hinweis auf die erfolgreiche Tätigkeit der Alliier
tenlommiſſion in dieſen Gebieten zurüdcgewieſen

Apolda 26 NopDr Schiele fuhr fort Die politiſche Bedeutung bunag iſt die hieſige Behörde auf die Spur gekommedes 3 Standes beruht darauf ſeine wirtſchaftliche und Beamter der Schutzmannſchaft hatte 20 Zenkner Fett den zent Vermiſchtes
r reiheit der feſte ll g n fremdländiſche ner u r W arſaetaguſt n 1 S z z Mk dine Die geweſene n Elſe Ruttershein w

terverkauft e Leipziger Stelle ſandte den Be r vieleri wurdei ängen et in en un gite i ſie direlt an die Vezirloditeition weil der Schumann angegeben Wien weil ſie u We Stadtwobnung die Elektrizitätsvor
hatte der Kommunalverband habe das Fett über und ſtoße es ſchriften in ungeheurem Maße überſchritten zu einer Geldden Anſchluß thüringiſcher Landesteile Preußen denndie Miſſi iner Schule der e tsgeſt ab weil er es nicht verderben laſſen wolle Die Ueberfendung ſtrafe von 10 000 Kronen und drei Monaten verurteilt

e on Preu einer ile der Staatsgeſinnung des Betragen führte zur Feſtſtellung des Sachverhalts worauf geweſene Schauſpielerin Margarete r wurde aus demiſt noch nicht e die Verfolgung des Schugmenns im Auto vorgenommen wurde ſelben Grunde mit I 000 Kroueg und Wochen Urreſt be



34

3

e

e

aft Die beiden Schauſpielerinnen hatten in Wien Haſardpar
ien veranſtaltet und waxen bereits mehrere Male zu höheren

Geldſtrafen verurteilt worden doch blieben dieſe ohne Wirkung
Schwere Stürme an der Finniſchen Küſte Nach Meldungen

aus Helſingfors r ein ungeheurer Sturm in der letzten Woche
die n Küſte heim und verurſachte eine große Zahl von
Unglücksfällen Verwüſtungen und e

Ein fall Arzt treibt in Berlin ſeit Wochen Schwindeleien Der e 34 Jahre alte Mann der ſich Dr Günther Dr
Weber oder Dr Bruns nennt führt in Geſchäften und beſſeren
Gaſtwirtſchaften vorgeſpiegelte Ferngeſpräche durch die er zum

ein einem Krankenhauſe mitteilt daß er nicht kommen könne
und anordnet die Schweſter möge ſelbſt alles Nötige ine
Als Grund ſeiner Verhinderung gibt er an daß er eine günſtige
Gelegenheit habe Morphium zu kaufen Wenn er den Hörer
wieder angehängt hat und ſcheinbar im Begriff ſteht zum Ab
ſchluß des Geſchäſtes zu ſchreiten entdeckt er Alötzlich daß er nicht
genug Geld bei ſich hat und bittet nun die Geſchäftsinhaber ihmmit dem Fehlenden auf kurze Zeit auszuhelfen Die Geſchäfts
leute die durch das Ferngeſpräch W gemacht ſind und denen er
außerdem eine goldene Uhr mit Kette und auch noch goldene
Brillantringe als überläßt geben dem vermeintlichen
Arzt gern das erbetene Darlehen und erfahren zu ſpät daß ſie
einem Schwindler in die Hände gefallen ſind Uhr Kette und
Ringe die ganz nach Gold ausſehen ſind wertloſe Reppware

Sport Nachrichten der Saale Zeitung

Fußballſport

Die Schweizer Expedition der Deutſchen
Sportzeitung

Nachdem im Frühjahr der Verlag der Deutfchen
Sportzeitung in Hannover eine Anzahl deutſcher

ßballmannſchaften nach Schweden geſandt hatte um die
portlichen Beziehungen mit dieſem Lande wieder anzu
knüpfen iſt nunmehr eine gleiche Expedition nach der
Schweiz im Gange Vier deutſche Mannſchaften ſollen unſer
Vaterland im Auslande vertreten Die erſte Staffel hat
bereits ihre Spiele hinter ſich und hat den deutſchen Fußball
ſport glänzend vertreten V f L Leipzig ſpielte am
letzten Sonnabend in Bern und ſchlug den dortigen Fuß
ballklub Bern nach glänzendem Spiele 3 1 während am
Sonntag V f B in Baſel 4 1 verlor Die Aufnahme der
berühmten mitteldeutſchen Mannſchaft war ſehr herzlich und
die zahlreichen Zuſchauer feierten die Gäſte in impulſiver
Weiſe An den gleichen Tagen ſpielten die Stuttgarter
Suris eine hervorragende ſüddeutſche Mannſchaft in

ürich und St Gallen Jn Zürich gewannen die Süd
tſchen 3 0 während ſie in St Gallen ehrenvoll 1

unterlagen Heute treten 2 weitere Mannſchaften die Reiſe
nach der Schweiz an V f L Halle und Eintracht
Hannover Während die norddeutſche Mannſchaft in
dal und Bern Wettſpiele austragen wird ſpielen die
allenſer in Luzern und Winterthur Die Reiſe

führt unfere einheimiſche Mannſchaft direkt nach Luzern
wo ſie am Sonnabend an F C Luzern ein Wettſpiel
tiefern wird Von da geht die Reiſe nach Winterthur
wo der V f L dem ſchwerſten Gegner dem Meiſter der
Oſtſchweiz dem F C Winterthur gegenübertreten
wird Auf der Rückreiſe ſpielt die halliſche Mannſchaft noch
gegen F C Waldhof in Mannheim dem bisherungeſchlagenen Meiſterſchaftsanwärter der dortigen Liga

Wir wünſchen unſerer einheimiſchen Mannſchaft eine
gute Reiſe und eine ehrenvolle Vertretung nicht nur derSaniſchen und mitteldeutſchen Fußballſpieler ſondern des

deutſchen Sportes überhaupt Der V f L wird in folgen
der Beſetzung die Reiſe antreten Tannenberg Han
kel Speyer Elsner Ehlicker Nos Huth
Liebig Körſte 3Zſchenker Förderer Burg
hardt und Mangold

Verſchiedenes

Die Sportwochen von Monaco die durch den Krieg eine
Uniterbrechung erlitten werden im nächſten Jahre in der Zeit
vom 1 bis 25 April abgehalten Als Reuheit wird ein Waſſer
flieger Wettbewerb über die Strecke Monaco Tunis Gabes
Monaco veranſtaltet und des weiteren eine Motorbootfernfahrt
von Lyon über Marſeille nach Monaco

Jrnrm Großen Preis von HamburgFarmſen 1920 blieben bei
dem letzten Reugeldtermin 68 Pferde ſtehen darunter von älteren
Pferden Long Pauline Mocturtle Dornröschen IIarianne Timoto Sternton Erbprins Black Jim jr und
Dabendorferin von Dreijährigen Pute Long Mimi Edeltochter
Die Beſte Piſtole und Gudrun II

handel Gewerbe und verkehr
Zur Frage der Fuf hebung der Fleiſchrationieeung

Die Berliner Viehkommiſſions und Wechſelbank hielt am
Dienstag in Berlin eine außerordentliche Generalverſammlung
eb in der eine Erhöhung des Kapitals um 3 Millionen Mark
auf 8 Millionen Mark beſchloſſen wurde Der Vorſtand wies zur
Begründung der Transaktion darauf hin daß die Vergrößerung
des Umſatzes und die Zunahme der Kundenzahl die Erhöhung des
Kapitals notwendig mache Bei der beſtehenden Vieh
tnappheit fei ſo führte die Direktion aus an eine
Aufhebung der Rationierung vorläufig nichtzu denken Der Reduer wies weiter auf die großen Anſprüche
din die bei den geſtiegenen Preiſen an die Bank geſtellt werden
und die eine Verſtärkung der Mittel erforderlich machen Wenn
die Verwaltung nicht der Anſicht wäre daß auch das erhöhte
Kapital angeme verzinſt werden könne hätte einen ſolchen
Antrag nicht llt dann wurde beſchloſſen den Namen des
Jnſtituts in Handelsbank Akt Geſ vormals Berliner Viehtom
miſſions und Wechſelbank umzu wandeln Aus Aeußerungen der

h im übrigen hervorzugehen daß man die
Aufhebung der Fleiſchrationierung nicht ohne weiteres gutheißt
man erblickt darin eine bedenkliche Maßnahme und iſt
der Anſicht daß die Aufhebung der Rationierung zu einer
tarken ein fübren müßte und daß die
vorhandenen Fleiſchmengen lediglich der wohl
ituierten Bevölkerung zugute kämen währendie unbemittelten Ztzie dann wahrſcheinlich auf Fleiſch über

dings oeringeren Ausmaßes überwogen namentlich am
Montanaktienmarkt wozu das neuerliche Anziehen der
Deviſenkurſe und die durch die innerpolitiſche Lage bedingte
Unſicherheit beigetragen haben ſoll Valutawerte behaupte
ten im allgemeinen gut den bisherigen Wertſtand Be
merkenswert höher ſtellten ſich Deutſch Ueberſee Elektriſche
Von Kolonialpapieren litten Neu Guinea Aktien unter An
gebot Erheblich höher ſtellten ſich Hohenlohe Aktien
nämlich um 9 Prozent en waren größtenteils
etwas gedrückt insbeſondere Hirſch Kupfer Rheinmetail
und Zellſtoff Waldhof Am Anlagemarkt blieben deutſche
Anleihen gut r Oeſterreichiſche und ungariſche neig
ten eher zur Schwäche

Deviſenkurſe
Berlin 26 November

Die amtlichen Nonerungen für elegrapht ſche Aus ah rungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Marb
wie ſolgt

Z T

Heute Voriger Ta
Geld Brie Geld Brie

Rew Dork 1 Doll wieHolland 100 fl 1553,50 1561,50 1500,5 1503 50
änemarb 100 Kr 834,25 835 75 806 75 8098 25Schweden 100 Kr 91925 920,75894 25 995 75

Norwegen 100 Kr 899,25 9 0,75 3869 25 870 75Schwe 100 Fr 744 25 745 75 709,25 710,75Wien altes 32,95 33,05 32 95 33,05Oeſterreich abgeſt 28,95 2905 78 70 758,80Prag 7990 8010 77 90 77,10Ungarn 31,45 31,55 33,70 31,80
Konſtanlinope Geld Brieffür ein türkiſches Pfunv
Spanien Geid 894,25 Brie 805 75

für 100 Pejeias
142,25 142,75 Deutſche Mark für 100 Finniſche Mark

Produktenbericht
Berlin 26 November Am Produktenmarkt herrſchte für

Hafer nur ſchwache Kaufluſt Gleichwohl erfuhren die Preis
forderungen keine nennenswerte Ermähigung Hülſenfrüchte be
wahrten ſehr feſte Haltung bei ſtarkem Kaufandrang der Kom
munen und der induſtriellen Werke Für Pferdebohnen ſollen
Unterhandlungen bezüglich größerer Poſten böhmiſcher Ware
ſchweben wodurch weitere Steigerung der Preiſe gehemmt wird
Peluſchken waren etwas mehr angeboten Die Stimmung für
Heu blieb unter hohem Preisgebot des Weſtens ſehr feſt Ebenſo
für Stroh da auch Papierfabriken große Ankäufe machen Rüben
waren ruhig

Berlin 26 November Amtliche Notizen Jnländ
Hafer für 1000 Kg in Mark loko ab Speicher frei Wagen 1820
bis 1860 loko ab Bahn 1760 Tendenz behauptet

Reue Hamburger Stadtanleihe Der Hamburger Staat
nimmt eine weitere Anleihe von 75 Millionen Mark auf für den
Ankauf ausländiſcher Lebensmittel

Spritbank G in Berlin Die Geſellſchaft beruft eine
außerordentliche Generalverſammlung zum 17 Dezember 1919
zwecks Erhöhung des Aktienkapitals um 6950 000 Mk auf 10,5
Mill Mark welche einer Bank und von dieſer den Aktionären
zum Kurſe von 107 Prozent abgegeben werden ſollen wobei auf
eine alte Altie zwei neue entfallen

Ausfuhrrerbot für deutſche Schreibmaſchinen Wie wir hören
hat die Reichsregierung ein Ausſuhrverbot für deutſche Schreib
maſchinen beſchloſſen

Erhöhung der Kupferblechpreiſe Der Kupferblechverband er
m die Verkaufspreiſe um 125 Mk auf 2520 Mk pro Doppel
zentner

CitoWerke G in Köln Der Abſchluß für
1918/19 ergab einen Waren und Betriebsüberſchuß von
544 334 Mk i V 485 840 Mk nach Abſchreibung der
ſtark geſtiegenen Unkoſten ſowie nach 13 840 Mk 81 008
Mark Abſchreibungen einſchließlich 3364 Mk 2907
Mark Vortrag nur einen Reingewinn von 10699 Mk
98 497 Mk wovon 5000 Mk der überwieſen

und 5699 Mk vorgetragen werden Eine Dividende
i V 10 Proz wird nicht verteilt Der Geſchäftsbericht klagt über den Mangel an Roh und Be

triebsſtoffen die zudem infolge Stockungen im Eiſen
bahnbetrieb meiſt verſpätet eintrafen nwieweit dieUngunſt der Verhältniſſe noch weiter auf die Herſtellung
und den Geſchäftsgang drücken werde könne zurzeit
nicht beurteilt und deshalb auch nichts über das neue
Geſchäftsjahr im voraus geſagt werden m Ver
mögensausweis erſcheint neu eine Bankſchuld von
203 830 Mk

Aktien Geſellſchaft für pharmazeutiſche Bedarfsartikel
vormals Georg Wenderoth in Kaſſel Der Aufſichtsrat be
antragt für 1918,/19 wieder 11 Proz Dividende

Eleklrizitätsaktiengeſellſchaft vorm Hermann Pöge Chemnitz
Nach Abſchreibungen von 617 716 318 312 Mk ergibt ſich ein
Reingewinn von 1 139 357 2 939 269 Mk Es werden 17 v H
28 Dividende verteilt Zu der gemeldeten Kapitalserhöhung

um 6 Millionen iſt nachzutragen daß eine Million junge Aktien
gegen eine Million Altien der Faradit Jſolier Rohrwerke Haas
in Reichenbach behufs Herbeiführung einer n
umgetauſcht werden 2 Millionen junge Aktien ſollen frei
händig begeben werden Von dem Ergebnis des Angebots wird
es abhängen ob für die alten Aktionäre 3 oder 4 Millionen
übrig bleiben Ueber die gegenwärtige Geſchäftslage wird be
richtet daß die Nachfrage nach elektrotechniſchen Artikeln im Jnund Auslande bedeutend iſt Der Auftragsbeſtand iſt weit höher
als in dem Vorjahre einſchließlich der Kriegsaufträge

Von den Trägerhändlervereinigungen Jn einer in Düſſel
dorf abgehaltenen Verſammlung der Trägerhandelsvereinigung
mit dem deutſchen Stahlwerksverband wurde eine Beſſerſtellung
des Händlerverdienſtes erzielt wonach ſich die bisherigen Lager
aufſchläge der Händler für Träger verdoppeln Bisher betrug
der Aufſchlag 120 Mk pro Tonne jetzt 240 Mk Dieſes Ab
kommen unterliegt der Genehmigung der jetzt ſtattfindenden Ver
ſammlung der Stablwerksbeſitzer

Vereinigte Gothania Werde Gotha Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen einer demnächſt einzuberufenden außerordentlichen
Generalverſammlung die Erhöhung des Aktienkapitals von 3 auf

Millionen Mark vorzuſchlagen Die Aktien ſollen einem Kon
ſortium zum Kurſe von 120 Proz übergeben werden mit der
Verpflichtung die jungen Aktien im Verhältniſſe von 2 1 zum
Kurſe von 125 Proz ansubieten Die Erhöhung i notwendig
geworden wegen der erheblichen Vergrößerung der Anlagen der
Geſellſchaft hauptſächlich der Frankfurt Niederrader Fabrik

Kali Gewerkſchaft Desdemona Jm Auguſt konnte
der wegen Kohlenmangels im November 1018 einge
ſtellte Fabrikbetrieb wieder aufgenommen werden Es

g ch im dritten Vierteljahr 1919 unter Berück
ſichtigung der Beſtändeveränderungen ein Betriebs
ewinn von 144 237 Mk Die Ausgaben für Steuern
örderzins und n Unkoſten betrugen 112 287 Mk

Helſingfors

baupt verzichten müß

Börſenſtimmnngsbild
Berlin 256 November Das Hauptintereſſe der

Bärſe trierte ſich auf Schantungbahn und Kanada
en e egen bei äußerſt angeregter Kaufſt in um 11 Preozent während Kanada

n itu eldung daß dien e e n e en e l eaugzaben dann aber et n noch über den
r Schlußkurs auf 980 ſtiegen übrigen geſtalteteKursbewegung nicht echte gänge allex

iervon ſind noch zurückzuſtellen die Anleihezinſen von162 Tic 84 f u r e e w
endehree sten in ug rn t

Berbendstag in der nd Tonie
Ziegel und Toninduſtrie E kat4 der belanntlich alle ühriger

h

Organkſationen der veutſchen Ziegel und Toninduſtrien in ſich
zuſammenſchließt Hauptgegenſtände der Beratungen werden
einerſeits die Fragen der Kohlenzuteilung an den Verband der
Freigabe des Handels mit Ziegeln und der Preisfeſtſetzung ſein
anderſeits die Vorbereitung eines Mantelarbeitsvertrages für
die geſamte deutſche Ziegeleiinduſtrie Die Erörterungen dieſes
zweiten Teiles werden vorausſichtlich unter Hinzuziehung von
Vertretern der Arbeitnehmer gepflogen werden wobei die Bildung
einer Arbeitsgemeinſchaft von Arbeitgebern und Arbeitnehmern
di in der Ziegelinduſtrie möglicherweiſe in Frage kommen

ürfte
Neue Rohtabaksverteilung und Rohtabakspreife An

2 Dezember kommen durch die Delag Bremen ca 28 834 To
Dominicotabake zur Verteilung darunter 10 Proz Umblatt
und 90 Proz Einlage Die zu zahlenden Preiſe belaufen
ſich für Umblatt auf etwa 110 120 für Einlage auf etwa
95 108 Cents Umrechnungskurs 900 Die Ankunft von
Sumatra und Javatabak hat ſich um einige Tage ver
zögert

Leipziger Aauwogſnrenere Die außerordentliche General
verſammlung vom 16 Oktober hatte beſchloſſen die zur Ausgabe
kommenden 1500 000 Mk jungen Aktien zu einem Kurſe von
125 Prozent den ſeitherigen Aktionären anzubieten Durch Ver
fügung des Wirtſchaftsminiſteriums iſt aber die Ausgabe nur
zu einem Kurſe von 135 Prozent geſtattet worden Die Direktion
des Unternehmens hat infolge der im voraus erteilten Ermächti
gung in der Generalverſammlung dieſen Ausgabekurs nunmehr
endgültig feſtgeſetzt

Berliner Weißbierbrauerei G vorm C Landré Für das
Geſchäftsjahr 1918/19 bringt die Verwaltung 10 Proz Dividende
i V 8 Proz in Vorſchlag

Weihe Aktien Bierbrauerei Streitberg
Die Geſellſchaft ſchlägt die Verteilung einer Dividende
von wieder 5 Proz auf beide Aktiengattungen vor

Dortmunder Ritterbräu G in Dortmund Der Aufſichts
rat ſchlägt für 1918/19 wieder 12 Prozent Dividende vor

Vereinsbrauerei Herrenhauſen Hannover Die Verwaltung
ſchlägt für 1918, 19 eine Dividende von 13 Proz i V 15 vor

Verein bierbrauerei zu Leipzig Die Generalverſammlung
genehmigte die Entnahme von 20 000 Mark aus dem Referve
ſonds II behufs Vermehrung des verfügbaren Gewinnes und be
ſchloß die Ausſchüttung von 10 Proz Dividende Der Vorſitzende
bemerkte daß die Ausſichten ſich vorläufig nicht bewerten laſſen

Amerikaniſche Warenmärkte

Chicago 24 Rov Weizen Nov Dez Jan
Mai Juli Sept Mais Nov Dez 132 JanMai 128 Juli 12722 Seßt Schmalz Nov 25,260 Des
Jan 23,70 Mai 23,35 Pork Nov Dez 34,00 Jan 31,70Rippen Nov Dez 18,5755 Jan 168,15 5Safer Nop
Dez 75 Jan Mai 7655Newyork 24 Nov Winter und Somtmerweizen 237
Mais loko 161 Mehl 9,2510,25 Schmolz 25,65 Kaffee
15

SBeoenliüner örgga
vom 26 November 19159
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8350 Deutsche Luxemburg 182 50

a 0 re i re 005 W Preuß Konsols 66 00 Deutsche Erasi 496 00
o 8770 Deutsche Gasglüuhl 27Charl Staätanl Deuische al 227 5050/95 Pentsche Walten und
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g Engelhardt Brauerei 280 504e8 Preuß Centr Bod

Pfädt 94 26 Elverſelder Farben 385,004 Preuß Hyp Bk u Felten 4 Guillaume 247 00Pfabſf 1911 Gesmotoren Deutz 185,844 Dess Gas Obiig S Gebherd à L
4 DessauerGas Ovl S Gebhard König 15 1,25

Gelsenkirchen Berg 271,00Austeng Woerte Glauziger Zuckertbk 285 0
4 Oesterr Kronen 39 2 L e ar kiph 27256

renle 29 74 Ungar Golärente e8,50 Harpenar Berg 223,50z Ungar Kronen Hasper Eisen 210 00e Kronen s2,0 e u Wchster Farbwerke
Eisenbahn Aktien Hoesch Eisen u Stahk 240,00Hohenlohe Werke 148,00Halberst Blankenb 82,00 t iampoſet Mesch 187 ,00
Holle tHettstedter 54,84 Ihe Bergbau 403,00
Schantungvahn 288,00 Kahle Porzellan 398,00
Allg Lokal dtr 130,00 Keliw Hachersleden 217,50Gr Berl Str 1183,00 Körbisd Zucker Akt S
Magdeburger Str B 7 KyfthäuserhüttePrinz Heinrich B 870,00 Lahmeyer Co 340,00
Orientbahn 320,90 eher 177 76aurahütteSchiftahrts Aktiem e 27758

udwig Loewe 2Hambs Haketlabrt 7 75 Lothringer Hütte 187,76Hambg Südamerika 201,00 m 21S 777 e re hen 5525orqa Lioy Operschl Eisenb Bd I 180
Bank Aktien 33 28375o okswerke 62 ,00Bank i Thür 139,00 Orenstein Koppel 2232 60Er e n 160,00 t T 77 58ommerz Diskonto ein Metall Vorzbank 134,00 Rhein Stahlweren 177 50Darmstädter Bank 1189,00 Riebeck Montan 261,00

Desseauische Landes Rombacher Hütten 168,76
van 26400 Rositrer Braunk 203,20s t 17884 S h 189,00skonto Comm ngerhäuser Masch 3058,00Dresdner Bank 148,25 Hugo Schneider G 211,00

Leipzig Credit Anst r Schuckert Co 140 ,00Mitfeld Kreditbank 128,00 Siemens Halske 237 00
Mitteld Privatbank Settiner Cham 2250,00Netionalbank 124,00 Stettiner Vulkan 193,00104,00Oesterr Kredit Stollberger Zinkh 232,00Reſchsbank 959 r r pielkarten

ale isenhütte 291,76industrie Aktien en246 rk Tabak 820h är rei s Ver woin Rotteber 22000
Aügem Elektr Ges 237,25 7 Glanzsto ff 740,00

e eAnheiter Kohlenw 228 75 rer BraunIn aee Steingui J e Aen 3322

h e l e r 7Berſ Masch Bau 234,75 Feitzer Masch 2344,00
Bismarckhütte 259,50 Zellstoff Walihot 214,5028 Otavi Minen 354,25
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Verantwortlich ür den volitiſchen Leil Carl Helms für deg
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